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Teilrevision Nutzungsplanung 2021
Fahrzeugabstellplatzverordnung

ANTRAG

l. Gestützt auf §§ 45 und 88 des kantonalen Planungs- und Baugesetzes (PBG)
und in Anwendung von Art. 10 der Gemeindeordnung vom 29. November
2020 wird die folgende Teilrevision der Nutzungsplanung festgesetzt:

1.1 Änderungen an der Fahrzeugabstellplatzverordnung vom 7. September
2016.

1.2 Nachführungen am Güteklassenplan Mst. 1:10'000 vom 7. September
2016.

2. Der erläuternde Bericht nach Art. 47 RPV wird zur Kenntnis genommen.

3. Der Baudirektion Kanton Zürich wird gestützt auf § 89 PBG beantragt, die
vorgenannten Änderungen an der Nutzungsplanung zu genehmigen.

4. Der Gemeinderat wird ermächtigt, Änderungen an den unter Ziffer l festge-
setzten Akten in eigener Zuständigkeit vorzunehmen, sofern sie sich aus dem
Genehmigungsverfahren ergeben oder als Folge von Entscheiden von
Rechtsmittelverfahren als notwendig erweisen. Solche Beschlüsse sind öf-
fentlich bekanntzumachen.

5. Mit dem Vollzug wird der Gemeinderat beauftragt.

Beleuchtender Bericht

I. Ausgangslage

Mit der letzten umfassenden Revision der Bau- und Zonenordnung (BZO) im Jahr
2016 wurden die Bestimmungen zur Festlegung der erforderlichen Fahrzeugab-
Stellplätze in die Verordnung über Fahrzeugabstellplätze überführt und zusam-
men mit der BZO im Jahr 2017 in Kraft gesetzt.
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Die BZO erfährt nun eine technische Revision, um einerseits die Bestimmungen
aufgrund der Interkantonalen Vereinbarung über die Harmonisierung der Baube-
griffe (IVHB) anzupassen und andererseits erkannte Fehlwirkungen vereinzelter
Bestimmungen aus der Praxis zu beheben.

II. Erwägungen

Im Zuge der technischen Revision der BZO wird auch die Fahrzeugabstellplatz-
Verordnung einer technischen Revision unterzogen, um diese entsprechend der
Bewilligungspraxis zu präzisieren oder die in der Praxis nicht bewährten Bezugs-
grössen anzupassen. Die Revision dieser Verordnung erfolgt parallel zur BZO-
Revision.

III. Öffentlichen Auflage und Anhörung

Die öffentliche Auflage und Anhörung gemäss § 7 Abs. l und 2 PBG erfolgte vom
l. April bis 31. Mai 2021. Die Nachbargemeinden sowie die übergeordnete Pla-
nungsgruppe Zürcher Unterland (PZU) haben von der Vorlage zustimmend
Kenntnis genommen.

Von Einwohnerinnen und Einwohnern sind keine Einwendungen eingegangen.

IV. Kantonale Vorprüfung

Das Amt für Raumentwicklung (ARE) hat mit dem Vorprüfungsbericht vom 23.
August 2021 Stellung genommen. Die darin aufgeführten Auflagen und Empfeh-
lungen betreffend die Überprüfung der OV-Güteklassen wurden nicht berück-
sichtigt, da es sich vorliegend um eine untergeordnete technische Revision der im
Jahr 2017 neu festgesetzten und insgesamt bewährten Fahrzeugabstellplatzver-
Ordnung, inkl. ÖV-Güteklassen, handelt. Eine Anpassung der ÖV-Güteklassen, mit
den entsprechenden Reduktionsfaktoren, drängt sich daher nicht auf.

V. Schlusswort

Die Fahrzeugabstellplatzverordnung hat sich insgesamt bewährt. Mit der vorlie-
genden, in erster Linie technischen Teilrevision wird sie auf die revidierte Bau-
und Zonenordnung abgestimmt.
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Der Gemeinderat beantragt den Stimmbürgerinnen und Stimmbürgern, die Vor-
läge über die Fahrzeugabstellplatzverordnung festzusetzen.

Embrach, 27. Oktober 2021 (GRB 160)

Gemeinderat Embrach

Erhard Büchi
Gemeindepräsident

Nicole Jung
Geschäftsführer-Stv.
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Technische Revision Fahrzeugabstellplatzverordnung
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^^r»c;
-»•^^•.f.tt. r ?T%

^*. •)•"".,•'\£t ^ ^A':^•F?m ,'*.
ss*,1! ft •-,-

t ^!F ^•I*•i-*8 ^"\ ^vK'SS ^1 M ^i;- ;s
s :!»31

A ai -- y mV'1»f m Il: £^

» m•^ »4.
s ^k«3 ^ ^ •^f^ mff. <'«"s•% mr1e-T W^^ ^s,. f»<-i&* €

fe.-< ^ ••<^%-»,

\.. vm,.»? mISl.,>
At tN''^-%.t •A

ä^ •»' r*.
i.sN^fe":- » m-%^s t ^\ K»S.;

^Si &
&^ ?•>•

••& ?«•»"• vs*: v. ^»I! •;•••t ScW m m. i-i,-- s% ^s"^ ^^^

•$i •i*A t.f ^.^ !-» ^£
^ •e

« m^?.•»• .,?..».,/ m ^»•v
f ^-fe l<- .'••••St.

^t. ^•-.. ^^2^ ?.,y <A

27.5eptember2021 / Au

Gemeinde Embrach
Bau und Planung
Dorfstrasse 9

8424 Embrach
044 866 36 80
www.embrach.ch

113
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Von der Gemeindeversammlung
zur Kenntnis genommen: 13. Dezember 2021

Auftraggeber
Bearbeitung
Versionsverlauf

Gemeinde Embrach, Dorfstrasse 9, 8424 Embrach
Gemeinde Embrach, Bau und Planung, Dorfstrasse 9, 8424 Embrach
Version Datum Visum Kommentar

1.0
2.0

15.03.2021
27.09.2021

Au
Au

Fassunq öffentliche Auflage und Vorprüfunq
Fassung Festsetzung
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Bericht nach Art. 47 RPV ^a:L-7^r:^

Technische Revision BZO

Technische Revision PP-VO

Erstmalige Festlegung PP-VO

Ablauf der Revision

1 Einleitung

Die Gemeinde Embrach sieht eine (technische) Revision ihrer Bau- und Zonen-
Ordnung (BZO) vor. Dabei werden einerseits die Bestimmungen aufgrund der
Interkantonalen Vereinbarung über die Harmonisierung der Baubegriffe (IVHB)
übernommen. Andererseits werden erkannte Fehlwirkungen vereinzelter Be-
Stimmungen aus der Praxis behoben.

Die Bestimmungen betreffend die Festlegung der erforderlichen Abstellplätze
für Fahrzeuge nach §§ 242 ff. PBG sind nicht in der BZO geregelt, sondern in
der separaten Verordnung über Fahrzeugabstellplätze (PP-VO). Im Zuge der
technischen Revision der BZO wird auch diese Verordnung einer technischen
Revision unterzogen, um diese entsprechend der Bewilligungspraxis zu präzi-
sieren oder die in der Praxis nicht bewährten Bezugsgrössen anzupassen. Die
Revision der PP-VO erfolgt parallel zur BZO-Revision.

Mit der letzten umfassenden Revision der BZO im Jahr 2016 wurden die Be-
Stimmungen zur Festlegung der erforderlichen Fahrzeugabstellplätze in die
Verordnung über Fahrzeugabstellplätze überführt und zusammen mit der BZO
im Jahr 2017 in Kraft gesetzt. Weil die vorliegende Teilrevision «nur» der Präzi-
sierung dient, beschränkt sich der vorliegende Bericht nach Art. 47 RPV auf die
relevanten Änderungen und verzichtet auf eine detaillierte Beschreibung sämt-
licher planungsrechtlichen Rahmenbedingungen.

Der Ablauf der technischen Revision sieht wie folgt aus:

• Entwurf Revisionsvorlage (Fahrzeugabstellplatzverordnung, Bericht nach
Art. 47 RPV)

• Verabschiedung Revisionsentwurf durch den Gemeinderat zuhanden öf-
fentlicher Auflage, Vorprüfung und Anhörung

• Öffentliche Auflage während 60 Tagen gemäss § 7 PBG, parallel dazu Vor-
prüfung durch den Kanton (ARE)

• Auswertung der Einwendungen aus der öffentlichen Auflage und der Er-
gebnisse aus der Vorprüfung sowie Anhörung mit Bericht zu den nicht be-
rücksichtigten Einwendungen

• Verabschiedung Revisionsvorlage durch den Gemeinderat zuhanden der
Gemeindeversammlung

• Gemeindeversammlung

• Genehmigung durch die Baudirektion Kanton Zürich

• Publikation und Rekursmöglichkeit während 30 Tagen (§ 5 Abs. 3 PBG)
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Bericht nach Art. 47 RPV ^a:i;7^r:^

2 Änderungen seit der letzten Revision

Überkommunale
Rahmenbedingungen

2.1 Planerische Rahmenbedingungen - überkommunal

Die technische Revision der Fahrzeugabstellplatzverordnung hat weder Auswir-
kungen aufüberkommunale Rahmenbedingungen noch beeinflussen über-
kommunale Rahmenbedingungen diese Revision.

Gesamtverkehrskonzept
Kommunaler Verkehrsplan vom
14. Januar 1983

2.2 Planerische Rahmenbedingungen - kommunal

Die technische Revision der Fahrzeugabstellplatzverordnung tangiert das Ge-
samtverkehrskonzept (GVK) der Gemeinde Embrach nicht. Der kommunale
Verkehrsplan ist im GVK berücksichtigt und wird ebenfalls nicht tangiert.

ÖV-Güteklassen

2.3 Weitere Rahmenbedingungen

Die in der letzten Teilrevision abgebildeten ÖV-Güteklassen gemäss Fahrplan-
jähr 2014/15 sind nicht mehr aktuell. Die Güteklassen in Embrach präsentieren
sich aktuell «besser» (teilweise höhere Klassifizierung) gegenüber dem Stand
von 2014/15. Da die Güteklassen für die vorliegende Revision jedoch nicht re-
levant sind, wird nicht weiter darauf eingegangen.

Angleichung der Bezugsgrösse

3 Anpassungen der Fahrzeugabstellplatzverordnung

3.1 Normbedarf

Für die Berechnung der erforderlichen Parkplätze gilt als Bezugsgrösse das
Mass der Baumasse in m3. Dies ist grundsätzlich sinnvoll, da diese Berechnung
bereits aufgrund der Bauordnung beizubringen ist. Bei abweichenden Nutzun-
gen wird auf die Schweizernorm SN 640 281 venwiesen. Diese Norm bestimmt
als Bezugsgrösse die Gesamtfläche in m2.

In der Praxis zeigte sich, dass die Berechnung über die Fläche statt über das
Volumen «kundenfreundlicher» ist. Die Bezugsgrösse wird wieder vereinheit-
licht. Dementsprechend wurde das Volumen entsprechend der Geschosshöhe
von 3.00 m resp. 4.00 m auf die Geschossfläche in m2 zurückgerechnet. Die An-
gaben pro m2 entsprechen der kantonalen Wegleitung zur Regelung des Park-
platzbedarfs in kommunalen Erlassen.

Fahrzeuge mit alternativem,
umweltschonendem Antrieb

3.2 Reduktion nach Güteklassen

Nach Art. 6 Abs. 4 PP-VO können für Fahrzeuge mit alternativem, umweltscho-
nendem Antrieb (zusätzlich) separate Parkplätze erstellt werden. Ihre Anzahl
darf aber nicht höher als 40 % des minimalen massgeblichen Bedarfes sein. Vor
deren Erstellung ist ein Konzept vorzulegen, welches zeigt, wie die Nutzung
dieser zusätzlichen Parkplätze durch konventionelle Fahrzeuge verhindert wird.
Dieser «Bonus» mit gleichzeitiger Beschränkung macht dann Sinn, wenn der
massgebliche Bedarf, ausgehend vom Normbedarfund unter Berücksichtigung
des Korrekturfaktors aufgrund der Güteklasse, eine Bandbreite von mindestens

27.5eptember2021 5/8
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Bericht nach Art. 47 RPV ^s:i;7^r:^

Differenzierung Nutzergruppen

bis maximal definiert. In Gemeinden mit städtischen Verhältnissen ist die Be-

schränkung nach oben kantonal vorgegeben. Für Embrach trifft dies nicht zu.
Die Bauherrschaften sollen dennoch animiert werden, Parkplätze für Fahrzeuge
mit alternativem, umweltschonendem Antrieb zu erstellen. Von einer Verpflich-
tung wird aber abgesehen. Abs. 4 wird entsprechend angepasst.

3.3 Behindertengerechte Abstellplätze

Art. 8 PP-VO kommt zur Anwendung, wenn für eine Überbauung das behin-
dertengerechte Bauen gemäss PBG verlangt wird. Hierzu gehört auch das Be-
reitstellen von behindertengerechten Abstellplätzen.

Bei den Bewohnerparkplätzen ist es Usanz, die Miet- oder Kaufverträge so ab-
zuschliessen, dass der behindertengerechte Parkplatz abgetauscht werden
muss, wenn eine Bewohnerin / ein Bewohner mit Behinderung dies verlangt.
Dies macht auch aus Sicht der Baubehörde Sinn, aber ausschliesslich bei den

Bewohnerparkplätzen. Bei den Besucherparkplätzen lässt sich dies aber nicht
praktizieren, zumal im Zuge der stetig steigenden Beliebtheit von grösseren
Fahrzeugen (SUV) die überbreiten Parkplätze als erste belegt werden.

Die massgebende Norm SIA 500 verlangt, dass pro Parkplatzstandort für Besu-
eher mindestens ein Parkplatz die Anforderungen an die behindertengerechte
Gestaltung erfüllen muss. Will man dem Zweck gemäss Art. 1 des Behinderten-
gleichstellungsgesetzes (BehiG), Benachteiligungen verhindern, verringern
oder beseitigen, denen Menschen mit Behinderungen ausgesetzt sind, ist eine
Differenzierung bei den Besucherparkplätzen gegenüber den Parkplätzen für
die Bewohner vorzunehmen. Embrach ist nach wie vor eine ländliche Ge-

meinde. Dass die Besuchen mehrheitlich mit Fahrzeugen anreisen, ist Tatsache.
Die PP-Verordnung, samt zugehörigem kommunalem Situationsplan der Güte-
klassen, berücksichtigt dies, abweichend zur kantonalen Wegleitung.

Aus den genannten Gründen wird Art. 8 dahingehend präzisiert, dass neben
dem massgebenden Mindestbedarf an Besucherparkplätzen zusätzlich mindes-
tens ein behindertengerechter Besucherparkplatz erstellt und bezeichnet wer-
den muss. Hiermit wird die Pflicht gegenüber Menschen mit Behinderungen
auch bei der Parkierung wahrgenommen.

Güteklassen

4 Plan Güteklassen

Die definierten Güteklassen haben sich bewährt. Eine Anpassung des Plans der
Güteklassen drängt sich im Rahmen dieser technischen Revision nicht auf, wird
aber entsprechend dem Zonenplan aktualisiert.

Öffentliche Auflage

5 Verfahren

Die Revisionsvorlage wurde am 1 5. März 2021 vom Gemeinderat zuhanden der
öffentlichen Auflage, Anhörung und Vorprüfung verabschiedet. Die öffentliche
Auflage gemäss § 7 PBG erfolgte vom 1. April 2021 bis 31. Mai 2021.
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Einwendungen

Bericht zu den Einwendungen

Vorprüfung

Rückmeldungen

Anhörung

Festsetzung

Genehmigung

Während derAuflagefrist kann sich jedermann zu den Entwürfen äussern und
Einwendungen (schriftlich) vorbringen.

Von Einwohnerinnen und Einwohnern sind keine Einwendungen eingegangen.

Da keine Einwendungen eingegangen sind, erübrigt sich ein Bericht zu den
Einwendungen gemäss § 7 PBG.

Die Revisionsvorlage, bestehend aus der Fahrzeugabstellplatzverordnung so-
wie dem Bericht nach Art. 47 RPV, wird dem kantonalen Amt für Raumentwick-

lung (ARE) parallel zur öffentlichen Auflage zur Vorprüfung eingereicht.

Das ARE hat mit dem Vorprüfungsbericht vom 23. August 2021 Stellung ge-
nommen.

In der Vorprüfung wurden unter anderem Empfehlungen betreffend die Über-
prüfung der ÖV-Güteklassen angebracht. Da es sich vorliegend um eine unter-
geordnete technische Revision der im Jahr 2017 neu festgesetzten und insge-
samt bewährten Fahrzeugabstellplatzverordnung, inkl. ÖV-Güteklassen, han-
delt, drängt sich daher eine Anpassung der ÖV-Güteklassen, mit den entspre-
chenden Reduktionsfaktoren, nicht auf.

Bezüglich Art. 6 PP-VO wird empfohlen, den neuen Zusatz, wonach fürWohn-
bauten mindestens 1 PP pro Wohnung oder EFH zu erstellen ist, wieder zu
streichen. Der eingefügte Zusatz präzisiert die Bewilligungspraxis und hat sich
in Embrach, als doch noch ländliche Agglomerationsgemeinde, bewährt, an-
sonsten der Druck auf den öffentlichen Grund durch wildes Parkieren wieder
verstärkt wird.

Des Weiteren soll die Bestimmung «Nach Möglichkeit ist eine angemessene
Anzahl Parkplätze mit Ladestationen für Fahrzeuge mit alternativem, umwelt-
schonendem Antrieb zu erstellen und entsprechend zu kennzeichnen» in eine
Kann-Formulierung umgewandelt werden zwecks Schaffung von Rechtssicher-
heit. Grundsätzlich wird seitens Kanton die Absicht zur Förderung der Elektro-
mobilität begrüsst, soll aber auf freiwilliger Basis erfolgen und nicht eingefor-
dert werden. Wurde berücksichtigt.

Die Revisionsvorlage wird der Planungsgruppe Zürcher Unterland (PZU) sowie
den Nachbargemeinden Bülach, Winkel, Lufingen, Oberembrach, Pfungen,
Dättlikon, Freienstein-Teufen und Rorbas zur Anhörung unterbreitet.

Die Nachbargemeinden sowie die übergeordnete Planungsgruppe Zürcher Un-
terland (PZU) haben von der Vorlage zustimmend Kenntnis genommen.

Die technische Revision der Fahrzeugabstellplatzverordnung wird den Stimm-
bürgerinnen und Stimmbürgern an der Gemeindeversammlung am 13. Dezem-
ber 2021 zur Festsetzung vorgelegt.

Nach der Festsetzung durch die Gemeindeversammlung ist die Revisionsvor-
läge zu publizieren sowie durch die Baudirektion Kanton Zürich zu genehmi-
gen. DerGenehmigungsentscheid ist zu publizieren. Anschliessend läuft eine
30-tägige Rekursfrist, bevor das Inkrafttreten der revidierten Nutzungsplanung
zu publizieren ist.
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Bericht nach Art. 47 RPV ^S:l;7iW:^

6 Terminplan

August 2020 bis November 2020

Dezember 2020

Dezember 2020 bis Februar 2021

März 2021

15. März 2021

1. April bis 31. Mai 2021

Juni 2021

Juli / August 2021

September 2021

27. Oktober 2021

13. Dezember 2021

Januar 2022

Februar / März 2022

April 2022

Mai 2022

Entwurf der Revisionsunterlagen

Y-

Ortsplanungsgespräch mit dem ARE

Überarbeitung der Revisionsunterlagen

Einreichung Revisionsvorlage an den Gemeinderat

Verabschiedung durch den Gemeinderat zuhanden der öffentlichen Auflage
und kantonalen Vorprüfung

Öffentliche Auflage und kantonale Vorprüfung (60 Tage)

Informationsveranstaltung

Bereinigung der Vorlage und der Einwendungen und Anträge

Abgabe der Revisionsvorlage zuhanden Gemeinderat

Verabschiedung durch den Gemeinderat zuhanden
der RPK und der Gemeindeversammlung

Gemeindeversammlung

Publikation in Stimmrechtssachen / Rechtskraftbescheinigung

Genehmigung Kanton

\

Publikation Genehmigung und Festsetzung mit Rekursfrist

•s.-

Publikation Inkrafttreten
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:^11

ES£
I
£

I

^11Ill
1^I

Il
I1
i

£-§
Et

IJ
g s
Jl

t
1

I

t
I
t
-^.

g:

?"E"E^
l?s
? A

£ai

I

^'
g: 1£
'Il
£

il
^s

Il
S a

ca

s e

Il
3 ^

s s
"E "Ei
@§1
•^ ^.:

± g:

ss
"Ei
Il,

Il l11.1
.ü ,üR
K K N
10 0 •^-

-?g:
£-

t'l
i R
LO h-

9 £
g: -

Ill
s s s

s
s

"E "E "E

Ill
•^ t- m

£ä£

F
111
1111
-E-E "E "El
fvi m (ü <~^

> ~~~ "~
££§: ^1

-~£--
s tEl s

IlIl s
s ^ s-53 53 5 s,s tf s ss 1.£ s_ ^ -3 •s as. 3s sII 5 ?'2 as ^g s^3 5l'l•s l!i

ill
2 aEs s •s's. Il2 £ 1^ s asss s 3 ss s'S z 3£

I
"El
^̂

.i

ai

!
-Ei
Il
'-^.i

s:!

,fs
s

illrii!i
(U

>
illlilllll

CQ^ S'i öS s li

3
I
Ki

125



r.^^

^a

I
Sf

I
i

I
s
s-

I
I
I
u°

I
^
I
I

-r"

1^ I
s

£

I
j
j
I
I

ij'ji!
! s!

|S 5^1
3£ffS\
lilt
lläll

E

s

I
u s
till
!1 lii

i 1111^i liil
•^ ^ ••0 W

t
I
i

Î
i
I
I
?
i
?
s

It
N
il

f0

^
£^
tl

I
•I
u:

l ^~
Il

s

5
§
^

j
E

!
^

11
fill
till
Il
a cd
U N

£I
s s s

t
s

<u

ä^
-i°Il

!i.
Ill
Ill
p§

•^t-

I s
>

I
i &

te
T3

?
1^
Il
OQ -^

ss
Il
il
ä3
-s?-

11
IlIl
g^

1:1
s

n
(U

I
I
-^
's

I
i
I
I
I
i
E
1
LD

L
il
S -t1
co

Il
Ill
ill
öl
Ill

T

I
c
s
•£
^.

i
s

1£!
s^

IŜ
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